
Ausführliche Informationen
und Anmeldungen bei:

ekw.concept!
Institut für Beratung, Bildung, Training
anerkannte Weiterbildungsstätte
für den Endoskopiedienst

Elisabeth Kern-Waechter
Nusslocher Str. 20
69190 Walldorf
Telefon: (0 62 27) 84 11 69
Fax: (0 62 27) 63 143
Email: kern-waechter@ekwconcept.de

Website: www.ekwconcept.de

So erreichen Sie uns:
Anfahrt aus allen Richtungen:

 Berliner Ring: A10, Abfahrt „Potsdam Nord“, auf
die B273 bis „Potsdam Zentrum“

 Über Dreieck Nuthetal: A115 bis Abfahrt
„Potsdam-Babelsberg“, dann Richtung „Potsdam-
Zentrum“

Klinikum Ernst von Bergmann gemeinnützige
GmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der Humboldt-
Universität Berlin (Charité)
Charlottenstraße 72
14467 Potsdam

Weiterbildung
für

die Pflege in der Endoskopie
in Potsdam

Beginn der Weiterbildung: 01.03.2018
Ende der Weiterbildung: 29.02.2020

in Kooperation mit dem



Die Entwicklungen in der Gesundheits- und
Sozialpolitik, im Krankenhauswesen sowie
speziell auf dem Gebiet der Endoskopie stellen
eine anspruchsvolle Aufgabe für die Mitarbeiter in
diesem Bereich dar.

Damit Sie auf diese Herausforderungen mit
aktuellsten Fachkenntnissen reagieren können,
bietet Ihnen das Institut ekw.concept im Verbund
mit dem Klinikum Ernst von Bergmann eine
Weiterbildung für die Pflege in der Endoskopie
an.

Das engagierte und professionelle Dozententeam
garantiert sowohl das endoskopisch-fachliche und
pflegerische Know-how als auch eine
ausgezeichnete Qualität in der didaktischen
Gestaltung des Kurses.

Fachliche Voraussetzung:
 Abschluss in einem staatlich anerkannten

Pflegeberuf
 Nachweis einer mindestens 6-monatigen

Tätigkeit in der Endoskopie

Ziel der Weiterbildung:
Die Weiterbildung soll den Teilnehmerinnen
entsprechend dem allgemein anerkannten Stand
pflegewissenschaftlicher, medizinischer und
berufswissenschaftlicher Erkenntnisse vertiefte
fachliche, personelle, soziale und methodische
Kompetenzen vermitteln. Dadurch werden die
Absolventen befähigt, die Fachpflege von
Menschen mit speziellen Erkrankungen und
Problemlagen im endoskopischen Handlungsfeld
eigenständig durchzuführen.
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Inhalte:
Die theoretischen Lernbereiche werden gemäß
den Empfehlungen der Deutschen
Krankenhausgesellschaft vom 29.09.2015
umgesetzt und sind gegliedert in Basismodulen
und Fachmodulen. Die theoretischen Fachmodule
werden durch praktische Pflicht- und
Wahlpflichteinsatzpraktikas ergänzt.

Erweiterte Inhalte:
Entsprechend der erweiterten Anforderungen
werden zusätzliche Inhalte und Abschlüsse
angeboten:
 Erwerb des Strahlenschutzkurses nach § 23 Nr.

4 RÖV
 Sedierungsseminar auf der Grundlage der S3-

Leitlinie der AWMF und des Curriculums der
DEGEA

 Sachkundelehrgang nach Vorgaben der DGSV
 Hygienebeauftragter Pflege

Aufbau der Weiterbildung:
 Dauer: 2 Jahre
 berufsbegleitender Lehrgang
 Basis und Fach-Module im

Blockwochensystem
 760 Stunden in theoretischer Unterricht
 praktische Weiterbildung in den jeweiligen

Praxisfeldern der Endoskopie

Prüfungen:
 Modulprüfungen
 mündliche und praktische Abschlussprüfung

Abschluss:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwerben
nach erfolgreichem Abschluss die Zusatz-
bezeichnung Krankenschwester/-pfleger oder
Gesundheits- und Krankenpflegerin/-pfleger für
die Pflege in der Endoskopie.

Beginn der Weiterbildung: 01.03.2018
Ende der Weiterbildung: 29.02.2020

Preis:
6.900,-- Euro (Lehrgangsgebühr)

Veranstaltungsort:

Klinikum Ernst von Bergmann gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der Humboldt-
Universität Berlin (Charité)
Charlottenstraße 72
14467 Potsdam

Weiterbildungsleitung:

Elisabeth Kern-Waechter
Fachkrankenschwester für den Endoskopiedienst
Lehrerin für Gesundheitsfachberufe

Leitungsgremium:

Prof. Dr. med. Thomas Weinke
Internist, Gastroenterologe, Infektiologe
Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie und
Infektiologie
Zentrumsleiter und Ärztlicher Direktor
Klinikum Ernst von Bergmann

Dr. med. Frank Jopke
Internist, Gastroenterologe

Dr. med. Hans-Ullrich Horn
Chirurg, Viszeralchirurg, FA f. spezielle Viszeralchirurgie
Schwerpunkt minimal-invasive Chirurgie und Endoskopie
Oberarzt, Klinik für Viszeralchirurgie
Klinikum Ernst von Bergmann

Dr. med. Stefan Trenkel
Kinderarzt, Kindergastroenterologe
Schwerpunkt Gastroenterologie und Endoskopie
Oberarzt, Kinder- und Jugendklinik
Klinikum West-Brandenburg


